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Fa.C.Kelsch Tonwarenfabrik Gebr. Schoof

Schlagwörter: Fabrik (Baukomplex) 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bitterfeld-Wolfen

Kreis(e): Anhalt-Bitterfeld

Bundesland: Sachsen-Anhalt

 

Steinzeugfabrik; Bahnhofswirt Carl Kelsch (1826-1878) kauft 1863 die Fabrik von Adolph Schieferdecker und errichtet bis 1869

mehrere neue Öfen; gewinnt bereits 1863 auf Industrieausstellungen in Wittenberg und Leipzig Gold-und Silbermedaillen; 1869

Eintritt von Moritz und Carl Schoof; neuer Firmenname Fa.C.Kelsch Thonwaarenfabrik Gebr.Schoof; ab 1878 wird Moritz Schoof

(Schwiegersohn und Prokurist) neuer Geschäftsführer; ab den 1880er Jahren Geschäftsführer Moritz und Ottomar Schoof; Firma

stellt ab Anfang des 20.Jahrhunderts Steinzeugröhren, Formstücke, Sohlsteine, Tröge, Fässer und keramische Spezialprodukte für

die chemische Industrie her; mit den beiden Weltkriegen, der wachsenden Konkurrenz aus anderen Regionen sowie durch

Betonröhren und dem Ausbau der lokalen Kohle- und Chemieindustrie verloren die Bitterfelder Werke nach und nach an

Bedeutung; nach dem 2. Weltkrieg existierten noch 4 Steinzeugwerke in Bitterfeld (Bitterfelder Steinzeugwarenfabrik, Fa.C.Kelsch,

Fa.Piltz, Fa.Otto Bauermeister und Co.); sie produzierten viele neue Waren für den Alltagsgebrauch, darunter Waschbecken,

Tränken, Formen, Ständer, Geschirr, Steinbaukästen, Urnen, Gartenzwerge und Steintöpfe; Fa. C.Kelsch Thonwaarenfabrik

Gebr.Schoof wurde 1953 gemeinsam mit der Bitterfelder Steinzeugwarenfabrik und der Fa. Schirmer Piltz und Co. enteignet und

aus den Betrieben die VEB Steinzeugwerke Bitterfeld gebildet; Jahresproduktion 15000 t/Jahr in 42 mit Brikett befeuerten

Einzelkammeröfen; 1959 wurde daraus das VEB Baustoffkombinat Bitterfeld, zu dem weitere ansässige Ziegeleien, Kiesgruben

und Plattenwerke gehörten; dieses wurde wiederum 1968 aufgelöst und dem VEB Vereinigte Steinzeugwerke Bad Schmiedeberg

angegliedert, die einzelnen Bitterfelder Betriebe wurden nach und nach bis 1990 stillgelegt, der Werksteil ehemalig Schoof bereits

vor 1980.
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